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 Herrn Bourguignons Behausung vor dem Müller Thore einfinden. Caffell den roten

Zulu 1767.
 iz) Auf erhaltenesveeremm aüenandi will der Schuhmacher-Meisier Joh. Justus Grebe

Kurator, nomine des Schneider-Meister Bickhards, hinrerlaàer Kinder, ihres aller
nächst vor dem Tootenlhor gelegenes Eckgärtgen um emgewisfts Geld verkauften,
und sind bereits 22 Rthlr. daraus gebotten, wer nun gesonnen ein mehreres zu bieten,

kan sich bey ihm selbst melden.
14) Es will der Gürtler-Meister Falkeisen sein Wohnhaus, in der Mittelgasse , an dem

Becker-Meister Sauer und dem Schlossernmster Pauli gelegen, verkaufen; wer nun
solches zu kaufen willens, wolle sich in besagter Behausung melden.

is) Es soll des Johannes Pferschs Wittib zu Weymar Ihre einzele viertel Hufe Land
 so dem Stift St. Martini zehndbar, ex oKcio an den Meistbietenden össentlich ver
kauft werden. Wer nun daraus bieten will, der kan sich in dem dazu ein für allemal

auf den 24ten September schierskünstig anberahmtem licitations termin auf hiesigem
Landgericht angeben. Caffck den i4ten Julii 1767.

F. H. Landgericht daselbst.
16) Es wollen des verstorbenen Gastwirths Grau hinterlassene Wittib moäo des Gast

wirth Bauman Ehefrau, und denn auf erhaltenes Decremm alienandi der Glasermei-
ster Höckel Ourat. nomine der Grauischen Kinder ihre gemeinschaftliche Behausung
der sogenannte rothe Mantel, in der Glockenstraße, bey der großen Kirche an den

 Meistbietenden verkaufen, und sind darauf bereits über voriges Gebot der 20*0 Rthl.
s Rthlr. mehr, also 20^ Rthlr. geboten: wer nun ein mehreres zu geben willens,
wolle sich bey gedachter Frau Baumänninn oder dem Glasermeister Höckell melden.

IV. Sachen, so in (Cassel zu vermiethen sind.
1) Es will der Nathsverwaudte Herr Krctzschmar sein vor dem Uuterneustadter Thor vorm Siechen-

hos gelegenes Haus, auf bevorstehende Michaeli vermiethen. Wer darzu Lust hat, kan sich bey
ihm selbst melden. °

2) 3n der Brilikstraße in Nr. 419. ist ein Logiment mit Meubles monatlich zu vermiethen, und kan
sogleich bezogen werden.

 Z) In einer am Ledermarkt gelegenen Behausung ist auf künftigen Michaeli die zte Etage bester
yend aus 4 Stuben und l Alcoven, nebst 2 Kammern und Küche, auch Boden, Keller und verr
tchiofienen Platz vor Holz zu legen; wie auch in der 4ten Etage, i Stube und Alcoven, nebst 2

jammern uild Küche, einzeln oder auch zusammen zu vermiethen.

4°vmn1ctl)cnerffen&lt;55ctfre eine&lt;£tct3e ' hintenaus, vor eine stille Haushaltung, auf Michaeli zu

$ o 0 ^'Itlcn-t 'J™* dder ohne Meubles ist sogleich zu vermiethen.
s àrbles vor eure ledige Person nebst Bedienten, bestehend in einem Vorzimmer,

 "nd Kirche, die Aussicht nach der Fulda zu, ist sogleich monatlich zu vermiethen.

"les sogleichzu*vttmftthen e,wem ö^senen Hause sind Verschiedene Logis, mit un&gt;,?ohne Meub-

L)


